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Was gibt es Neues in der Fourierschule?

Bericht über den Besuch der Fourierschule 2/86 in Thun und der
Beförderungsfeier vom 4. 7. 86

(1S7&) LetrtwaAs èen'c/î/efen w/r 79#J ;m FacAorgan /VZ/errf/'e /Ve/zen/z/ge/; de/' Foi//7mc7;///e. /Vi//; //arte
dec vera/ztvvo/7/;e/ze FedaAroc w/eder finraa/ Ge/ege/7/ze/7, d/e Fot/n'erjf/;t//e r// desz/ede/; i//;d de/? /;ez/?7-

ge/z H«.sF/7dM«g.s.57a/;d Ae/;/;e//zz//e/?/e/;.

7/w dödce 7955 wwde/; d/'eHw.yd/7dw«g5z/e/e waddas /lwsd/7dw/;g.spragra/«m de/'Fo«/7e/'.K77i//e de/7 Z/et/d-

ge« /f«/o7/7e/'i//7geH, d/e an de// FowriergeVe/// werde«, //«ge/rass/. Der t/öerarde/fe/e Le/;r///a« A'ow/«r
se/7 derFowr/er.sc/n//e 7/86zi/r/l«we«d////g. D/e nac/i/o/gewz/ew Ged«/;A'e/z z;/ de« H;/sd/7di/«g.s:7e/e« ///;d
z;//w H/wd/7dM«g5//rogra/«/w u'wrde« öi/Tgri/nrfvo« H;/.wer////ge« (/es Fo/w«;ö«d«n/e« derFoM/7me/////e«,
A/fl/'o/'Fi/rtFflwseve/; ve//ass(. MrmöcÄren d«raw/7;/7m'eAe«, rfass />« «Der Fowr/er» 7/S6 das oA?;/e//e
/«/erv/ew «z/7 de«/ //;s(/7/A7/'o/;sc7;e/ (/er Perjorgw«g,sm//?/>e« ///;(/ (/es Af«/n7/oMS(//e«s7es, Oders/ / Gs7

Franz ./dgg/, e/«/ge Hdc/z/zge Sd7ze z//«z ^Msb/Mi/ngsprogra/nn; /'« der Fo///7e/-sc7)///e e«///d//.

Erziehung, Ausbildung und Führung

In diesen drei Bereichen gilt es Überlegungen
zu machen. In der Erziehung haben die Fourier-
schüler in kurzer Zeit den Sprung vom Grup-
penführer zum Fouriergehilfen auf Stufe Ein-
heit zu vollziehen. Daher müssen neben Pünkt-
lichkeit, Ordnungssinn, Gründlichkeit und
Beharrlichkeit hauptsächlich die Urteils- und
Ausdrucksfähigkeit gefördert werden.

Zur Ausbildung muss in der Fourierschule das

Grundwissen vermittelt werden, das den Schü-
1er befähigt, seine Aufgaben als Mitarbeiter des

Einheitskommandanten selbständig zu erfüllen.
Die Ausbildung in der Fourierschule darfjedoch
nicht nur das Vermitteln von Wissen beinhalten.
Der Schüler soll ebenfalls in der Fage sein, auf-
grund praktischer Beispiele Fösungsmöglich-
keiten aufzuzeigen. Soweit als möglich sind im
Unterricht die Bedürfnisse der verschiedenen
Waffengattungen zu berücksichtigen. In der
Fourierschule ist ganz besonders das Verständ-
nis des Schülers für den Truppenhaushalt zu för-
dem (Wareneinkauf, Gestaltung des Verpfle-
gungsplanes, Verpflegungszubereitung, Resten-

Verwertung und Essensverteilung).

Die Führungstechnik ist hauptsächlich durch
praktische Anwendung während des Dienstbe-
triebes und der Ausbildung zu festigen. Das Ver-
antwortungsbewusstsein für die in seinem Füh-
rungsbereich zu treffenden Anordnungen,
sowie für die Ausbildung der ihm unterstellten
Kader und Mannschaft, muss entwickelt und
gefördert werden.

Die Zielsetzungen der Schule

Eine Zielsetzung, die nirgends fixiert ist, steht
für den Kommandanten der Fourierschule an
erster Stelle, nämlich beim jungen Fourieran-
wärter die Freude zu wecken für seine zukünf-
tige Tätigkeit als Kompaniefourier und damit
verbunden das Selbstvertrauen in die Fähigkei-
ten, die der zukünftige Fourier besitzen muss, zu
stärken.

Daneben sind sechs Ziele während der Ausbil-
dung in der Fourierschule zu verfolgen:

- Fachtechnischer Bereich unter erschwerten
Verhältnissen leiten.
Die Wichtigkeit des Truppenhaushaltes muss
im Vordergrund stehen! Die Buchhaltung ist
ein notwendiges Übel!

- Stellung des Fouriers inderEinheit erkennen.

- Soldatische Formen anwenden, natürlich und
bestimmt auftreten.
Die Fourierschule ist eine Schule für höhere
Unteroffiziere und nicht eine Armeebuchhai-
terschule! Der Fourier ist zuerst Soldat.

- Regeln im Umgang mit Mitmenschen anwen-
den.

- Den Kommandanten in fachtechnischer Hin-
sieht beraten.

- Kenntnisse über Gesamtverteidigung, Armee
und Dienstvorschriften vertiefen.
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Die Grundlagen

Der Lehrplan muss das Erreichen der gesteck-
ten Ziele sicherstellen. Die heutige Ausbildung
zum Einheitsfourier weist folgende Schwerge-
wichte auf:

7. und A7/cAe/?77/'e/?sf

2. 5//c'AA77//7//?g.W/e/7.y/

2.7>c77w/w«g zww 7?f'/>ocAe/

4.ScA7//7//7g zum /acArecAu/irAen ßerate/- des
777/7 /? e7/5A'O//7 777 (7 /? (7/7 77 7d /7

5. 5c/77//W77g Z77777 zlT/sA/WwC/'

6. SC'A 77 / 77 77g Z 77 777 /AVA/T/'

Der Lehrplan ist äusserst intensiv. Die tägliche
Arbeitszeit beträgt unter Berücksichtigung der
Arbeiten ausserhalb der Lektionen mehr als 10

Stunden pro Tag. Dank hohem Ausbildungsni-
veau und ausgezeichnetem Einsatzwillen von
Schülern und Kadern kann die Ausbildung in
der vorgegebenen Zeit sichergestellt werden.
Die Fourierschule dauert 34 Tage. Davon entfal-
len 1 Tag für Mobil- und Demobilmachung, 1 Tag
für Brevetierung und Entlassung und 6 Tage für
Wochenendurlaube. Somit stehen 26 effektive
Ausbildungstage zur Verfügung.

Die wesentlichen Neuerungen im Lehrplan

- Truppenbuchhaltung: Zuerst werden die
Buchhaltungszusammenhänge aufgezeigt,
erst dann wird in die Buchhaltung eingestie-
gen.
Es werden drei Buchhaltungsabschlüsse er-
stellt: unter Anleitung, selbständig und unter
RS-Bedingungen.

- Arbeitstechnik: Aufwertung und Abgabe von
Hilfsmitteln (Ablagesystem von EDMZ
«Gefechtsmappe» und eine in Vorbereitung
stehende Agenda für den Rechnungsführer).

- Keine Gefechtsausbildung mehr.

- Nur noch angewandtes Kartenlesen.

- ACSD nur im fachtechnischen Bereich.

Gedanken zur Ausbildungsmethodik in der
Fourierschule

/t//ge/??e/'/?ey

Ab Beginn muss sich der Fourierschüler in der
praktischen Situation als Rechnungsführer der
Füs Stabskp 33 fühlen. Der gesamte Unterricht
ist demnach immer und überall mit einem star-
ken Praxisbezug durchzuführen.

In der Fourierschule wird den Schülern das G rund
ter des Einheitskommandanten zu erfüllen.

Iwissen vermittelt, das sie befähigt dereinst die Aufgaben als Mitarbei
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Der Anwärter muss ab Beginn lernen, Probleme
se/ösfänd/g der t/wter/uge« zu lösen.
Dabei ist folgende Arbeitsmethodik zu pflegen:

1. Kurze Problemanalyse
2. Fourieranleitung (Übersichtstabellen)

3. Hinweis aus der Fourieranleitung auf das ent-
sprechende Reglement

4. Begründete Antwort (Reglementshinweis)

Für den Klassenlehrer soll der Grundsatz weg-
leitend sein, dass die Schüler selber sich am
Unterricht zu beteiligen und selbständig zu
arbeiten haben. Nicht der Klassenlehrer spricht
viel, sondern die Schüler sind zu aktivieren.

Die Schulorganisation

Die personellen Mittel zur Erreichung dieser
Zielsetzungen setzen sich aus dem zur Ver-
fügung stehenden Instruktionskader, dem Miliz-
kader (mit einem Kadervorkurs von Donnerstag
bis Samstag) und den Schülern zusammen. Die
Fourierschule 2/86 hatte 110 Schüler, davon 13

französisch sprechend. Die sechs gebildeten
Klassen setzten sich wie folgt zusammen:

Klasse 1: französisch Sprechende

Klasse 2+4: verschiedene Waffengattungen
Klasse 3: vorwiegend mechanisierte

Truppen
Klasse 5: vorwiegend Gebirgstruppen
Klasse 6: Angehörige des MFD und HD
Was nicht vergessen werden darf, ist das Dienst-
personal bestehend aus Küchen- und Büroor-
donnanzen und Motorfahrern.

Die berufliche Zusammensetzung der Fourier-
schüler der Schule 2/86 (davon 10 Militärkü-
chenchefs):

72 kaufmännische Angestellte 65,5 %

14 Studenten 12,7 %

9 Köche 8,2 %

3 Bankangestellte 2,7 %

2 Verwaltungsangestellte 1,8 %

2 Lehrer 1,8 %

8 verschiedene Berufe 7,3 "'0

110 Schüler

Anzahl durch das Kommando Fourierschulen
Ausgebildete (1985):

Fouriere: 516 (in 4 Schulen)

Fouriergehilfen: 440 (in 2 Kursen)

Auswahlverfahren/Fachprüfungen

Gemäss den gültigen Vorschriften muss der
Fourieranwärter eine Schlussqualifikationsnote
2 aus dem Abverdienen als Korporal mitbringen
und eine Fachprüfung (beim OKK erhältlich)
bestanden haben. Das Kommando der Fourier-
schulen hat über längere Zeit die Bewertung
dieser Fachprüfung anhand der Personaldos-
siers überprüft und festgestellt, dass ein Anwär-
ter mit nur knapp genügender Prüfung auch ein
schlechter Fourierschüler ist.
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Der 1 000 Fourier wurde befördert!

Am zweitletzten Tag der Fourierschule 2/86, am
4. 7. 86, durfte der Kommandant der Fourier-
schulen, Major Kurt Ramseyer, den 1 000 Fou-
rierschüler zum Fourier oder Rechnungsführer
befördern. Die schlichte Beförderungsfeier
lockte trotz des Sommerwetters und des Beginns
der Ferienzeit viele Angehörige und Gäste in die
St. Martinskirche nach Thun.

Die 110 Fourierschüler, darunter 2 Angehörige
des MFD (Militärischer Frauendienst), durften
aus der Fland des Kommandanten den Dolch
entgegennehmen. Nach den Worten des Feld-
Predigers wandte sich Frau Dr. Verena Büchler,
Stadträtin von Thun, an die Anwesenden. Die
Rednerin rief sehr gekonnt die jungen, neuen
Fouriere und Rechnungsführer zum Abbau der
Stimmabstinenz und zur vermehrten politi-

sehen Aktivität der jungen Generation im Staat
(Bund, Kanton und Gemeinde) auf.

Nach dem Spiel der Landeshymne durch die
Bauernkapelle der Feldmusik Strättligen, Thun,
wurde die Schule abgemeldet. Beim anschlies-
senden Apéro erfuhren Freundinnen und Eltern
manches aus den vergangenen strengen Dienst-
wochen.

Wir wünschen den jungen Fourieren und Rech-
nungsführern viel Erfolg und Ausdauer in der
neuen Aufgabe. Viele von ihnen werden bereits
in den nächsten Tagen mit dem Abverdienen in
den Sommer-Rekrutenschulen beginnen. Dazu
drücken wir die Daumen. Nachfolgend die
Rangliste der besten Patrouillen aus der Schluss-
Übung «LEONTOS» und die Rangersten aller
schriftlichen Prüfungen.

/tozzg/z'sre Z<?v £77zzza«c/zes «Z.iTO/VTCLS'» vow /. /u/z /9#6

/?«zzg Ra//' /Vazzze A/zwse Lazz/zez't

1. 3 cpl Hiller, Siffert, Vallotton, Pelz 1 3 12' 10"

2. 2 cpl Zuber, Bagnoud, T. Thierry, Cochand, Cornuz 1 3 14' 50"

3. 9 Kpl Ammann, Kägi, Lüthi, Käser 3 3 32' 00"

Vc/z/z/ez' zzz/r Ze/zz Zesm/z /V«/zz/zg.s/zz/r/z.?c/z/zz7r a//<?z-5"c/zzz/- zz/zz/Äi/a^ezz/zn'z/zz/zge/z wZ/zre/zZ Zfv ga/zzre/z

Dazzez- Zez- /ozzz/mr/zzz/e 2:

1. Kpl Peter Bühler Klasse 2 1,9 (Notendurchschnitt)

Kpl Erich Angst 3 1,9

3. Kpl Marcel Lattion 2 2,0

Kpl Markus Zimmermann 3 2,0

Kpl Michael Hindermann 5 2,0
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